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Bewegte Bilder zum Informieren und 

Engagieren 

 

Auf Cinemata gibt es 5.000 frei zugängliche Filme und Dokumentationen zu sozialen oder Umweltthemen 

aus der Asien-Pazifik-Region. Screenshot: © Doa Seorang Nelayan (A Fisherman’s Prayer) 

Südostasien: Klimawandelfolgen zeigen sich am eindrücklichsten in Aufnahmen aus betroffenen 

Regionen und Interviews mit den dort lebenden Menschen. Die südostasien kuratiert eine bewe-

gende Filmauswahl. 

Wer könnte lokale Geschichten über die Klimakrise besser erzählen als die Menschen, die in 

den betroffenen Regionen leben und sich täglich damit auseinandersetzen müssen? Cine-

mata gibt mit knapp 5.000 frei zugänglichen Filmen und Dokumentationen sozialen und viel-

fach unbeachteten Themen aus der Asien-Pazifik-Region eine Plattform. Darunter finden sich 

auch zahlreiche Videos zu Umwelt- und Klimathemen. Die Redaktion der südostasien hat eine 

Auswahl von Kurzfilmen aus der Region zusammengestellt. 

Indigene Frauen schützen Wälder 

Um die negativen Auswirkungen des Klimawandels abzumildern, ist es unumgänglich, Wälder 

zu erhalten. Dessen sind sich auch die indigenen Kuy in Kambodscha bewusst, für die der Wald 

seit Jahrhunderten Lebensraum und -grundlage darstellt. 

https://cinemata.org/
https://cinemata.org/


Kambodscha hat eine der höchsten 

Abholzungsraten der Welt. Waren in 

den 1970er-Jahren noch 70 Prozent des 

Landes mit Regenwald bedeckt, sind es 

heute gerade noch drei Prozent. Vor 

allem für die ländliche, insbeson-dere 

die indigene Bevölkerung, stellt dies 
eine Katastrophe dar. 

Der Film Forest Conservation: A Message 

from Indigenous Women, produziert 

vom Asia Indigenous Peoples Pact, zeigt 

die Lebensrealität der Kuy, die geprägt 

ist vom Kampf gegen die illegale Abholzung des Waldes. Die Kuy-Frauen übernehmen beim 

Schutz des Waldes die Führung. “If we lose our forest, we will die”, sagt eine im Film nicht 

namentlich genannte Vertreterin der Kuy . Allzu oft wird übersehen, welchen Beitrag indigene 

Gemeinschaften zum Schutz der Umwelt leisten, und damit die Grundlagen für den Erhalt ihres 
und letztlich auch unseres Lebensraums schaffen.       

(Tanja Gref) 

Kampf gegen Bergbau 

Der australische Konzern OceanaGold ist einer der größten Gold- und Kupferproduzenten der 

Welt. Er betreibt die Mine Didipio, die sich auf einer Fläche von 270 Quadratkilometern über 

die steilen, bewaldeten Hänge der Provinz Nueva Vizcaya auf der philippinischen Insel Luzon 

erstreckt – die Heimat der indigenen Twali-Ifugao, die sich gegen die Mine wehren. 

Die Folgen des Bergbaus sind gravie-

rend: Explosionen haben Dörfer erschüt-

tert, die Luft verschmutzt und das 

Grundwasser verseucht. Als 2019 die Ge-

nehmigung von OceanaGold auslief und 

das Unternehmen dennoch den Betrieb 

fortsetzte, errichteten indigene Akti-

vist*innen eine Barrikade, um Lieferun-

gen an die Mine zu stoppen. 

Die von 2014 bis 2019 gedrehte ein-

drucksvolle Dokumentation des philippi-

nischen Filmemachers Noni Abao zeigt, 

wie Menschen gegeneinander ausge-

spielt werden und wie die soziale Kluft in der Region vergrößert wird. Die einheimische Kultur 

droht ausgelöscht zu werden: “They will grab our land, honor and culture, resources and pro-
perty, including our rights” singt einer der im Film nicht namentlich genannten Aktivisten. 

Nach dem Ende der Dreharbeiten wurden Dutzende der Aktivist*innen, die die Straßenblo-

ckade organisiert hatten, nach Zusammenstößen mit der Polizei und Vertreter*innen des Kon-
zerns festgenommen. 

(Tanja Gref) 

 

(Cambodia: Forest Conservation: A Message from Indigenous Women, 

2014, Asia Indigenous Peoples Pact, Kambodscha, 16 Minuten) 

 

(Dagami Daytoy (This is our Land), 2019 (hochgeladen auf Cine-

mata 2020), Nonilon Sidney Abao/Taripnong Cagayan Valley, Philip-

pinen, 15 Minuten) 

https://aippnet.org/
https://e360.yale.edu/features/in-the-philippines-a-community-fights-to-protect-its-ancestral-lands
https://e360.yale.edu/features/in-the-philippines-a-community-fights-to-protect-its-ancestral-lands
https://e360.yale.edu/features/in-the-philippines-a-community-fights-to-protect-its-ancestral-lands
https://cinemata.org/view?m=Mz9kgjrrj
https://cinemata.org/view?m=7XJq2Xs5S


Profit vor Mensch und Biodiversität 

In Stille gehüllte Aufnahmen von weit reichenden grünen Regenwäldern und dann Ölpalmen-

plantagen, die sich wie Narben durch sie hindurch ziehen. Menschen mit schwermütigen Ge-

sichtern schauen in die Kamera. Dies ist der Auftakt des Kurzfilms The Secret Deal to Destroy 

Paradise, welcher im waldreichen Gebiet Boven Digoel in Westpapua, Indonesien, gedreht 

wurde. Er ist Teil der Serie Indonesia for Sale der gemeinnützigen Organisation The Gecko Pro-
ject in Zusammenarbeit mit den Medien Tempo, Malaysiakini und Mongabay. 

Im Zentrum stehen die undurchsichti-

gen Geschäfte von Unternehmen, die der 

indonesischen Entwaldung zugrunde 

liegen. Diese verschärfen Landkonflikte 

mit den lokalen Bevölkerungen. Der 

Film porträtiert die aussichtslos er-

scheinende Lage der indigenen Auyu. 

Die mit dem Landraub einhergehende 

Zerstörung ihrer Wälder, aber auch der 

plötzliche Zustrom an Geld haben tiefe 

Risse zwischen den ehemals friedlichen 

Dorfbewohner*innen geschaffen und 

bedrohen nun ihre Lebensweise und Zu-
kunft.  

(Kathrin Sommerfeld) 

Land unter 

Der vom Menschen verursachte Klimawandel trifft Küstenzonen besonders hart. Der Kurz-

film Another Exodus des Filmemachers Le Nguyen, widmet sich den Konsequenzen des stetig 

ansteigenden Meeresspiegels in der vietnamesischen Provinz Nam Dinh. In den Bildern stechen 

vor allem die Aufnahmen von durch den Wasseranstieg zerfallenen Kirchen hervor. In der kur-

zen Spielzeit von elf Minuten kommen Bewohner*innen eines Fischerdorfes zu Wort. 

Sie erzählen von den Problemen, die das 

vom Meer immer weiter eindringende 

Wasser mit sich bringt und von ihrer un-

ausweichlichen Migration landeinwärts. 

Ihr Verhängnis, aber auch die Annahme 

der Dinge, beschreibt der katholische Fi-

scher Nguyen Van Lang mit dem Satz: 

“Alle 50 bis 60 Jahre muss es einen Exo-

dus geben”. Der ruhige, in angenehmer 

Einfachheit erzählte Film bietet den Be-

troffenen Raum, die Realität ihres Le-

bens im Sinne einer Momentaufnahme 
zu präsentieren. 

(Kathrin Sommerfeld) 

 

 

(The Secret Deal to Destroy Paradise, 2019, The Gecko Project, Indo-

nesien/Westpapua, 16 Minuten) 

 

(Another Exodus, 2021, Le Nguyen, Vietnam, 12 Minuten) 

 

https://thegeckoproject.org/topics/indonesia-for-sale/
https://cinemata.org/view?m=HZ8L09XCt
https://cinemata.org/view?m=ZCFsfDSm4


Palmöl: Einer von vielen Landkonflikten 

Der Kurzfilm Melikin erzählt die Geschichte des gleichnamigen Dorfs in Sarawak, Malaysia. Es 

ist eine Geschichte über Landraub und Umweltzerstörung. Seit vielen hunderten Jahren leben 

die indigenen Iban an diesem Ort. Sie betreiben nachhaltige Landwirtschaft und leben von Fi-
scherei und Imkerei. 

Doch im Jahr 2010 erscheinen plötzlich 

zwei Unternehmen auf der Bildfläche. 

Mit Hilfe von Korruption und systemati-

schem Landraub soll das Land, das auch 

auf Grundlage der Verfassung der indi-

genen Bevölkerung gehört, zu Ölpal-

menplantagen umgewandelt werden.  

Melikin zeigt den verzweifelten Kampf 

der lokalen Bevölkerung um ihr Land 

und ihr Leben. Er zeigt jedoch auch die 

Kraft, die entsteht, wenn sich Menschen 

zusammentun und gemeinsam für ihre 

Rechte kämpfen. 

Der Film wurde von Pesticide Action Network Asia and the Pacific (PANAP) produziert, einem 

Netzwerk, das sich für die Beseitigung von Schäden an Mensch und Umwelt durch den Einsatz 

von Pestiziden und für die Förderung der ökologischen Landwirtschaft einsetzt. 

(Valerie Heim) 

Zerstörerischer Zement 

Der Kurzfilm Mother Earth (Ibu Bumi) begleitet den 20 Jahre alten Bagus, der am Kendeng-Ge-

birge auf der indonesischen Insel Java lebt. Hier befindet sich eine Zementfabrik, für die im gro-

ßen Stil Kalkstein abgebaut wird. Der invasive Abbau hat weit reichende Folgen für Mensch und 

Umwelt und hat großen Widerstand von Seiten der lokalen Bevölkerung hervorgerufen. 

Auch Bagus, der mit seiner Familie von 

der Landwirtschaft lebt, möchte seinen 

Teil zum Widerstand beitragen. Gemein-

sam mit seiner Punkrockband Kendeng 

Squad thematisiert er die Folgen, die die 

Zementproduktion auf das Leben vor Ort 

hat. Die Band greift die natürlichen 

Klänge der Natur sowie die Geräuschku-

lisse der Zementfabrik im nahen Umfeld 

auf. Mit seiner Musik möchte Bagus 

mehr junge Menschen erreichen und sie 

für den Widerstand gegen die Umwelt-
zerstörung mobilisieren.  

Eindrucksvolle Bilder und ruhige Momentaufnahmen machen die Dramatik der Situation für 

die Menschen am Kendeng-Gebirge deutlich spürbar. Der Film von Sedap Films ist in Zusam-

menarbeit mit verschiedenen lokalen NGOs und Gruppierungen entstanden. 

(Valerie Heim) 

(Melikin, 2013, Pesticide Action Network Asia and the Pacific, Malay-

sia, 14 Minuten) 

 

(Mother Earth (Ibu Bumi), 2021, Sedap Films, Indonesien, 23 Minuten) 

 

https://panap.net/
https://suedostasien.net/kendeng-schuetzen-heisst-klima-schuetzen/
https://suedostasien.net/kendeng-schuetzen-heisst-klima-schuetzen/
https://cinemata.org/view?m=8IR3t0i5k
https://cinemata.org/view?m=rxxbzqSAi


Künstliche Inseln für wen? 

Vor der Südküste Penangs in Malaysia 

sollen drei künstliche Inseln entstehen. 

Das klingt gut für Investoren und die 

wohlhabende Stadtbevölkerung, schlecht 

hingegen für die Umwelt und die lokalen 

Fischereigemeinschaften. Die Aufschüt-

tungen würden das artenreiche Meeres-

gebiet massiv schädigen und die Lebens-

grundlagen der Fischer zerstören. Sie 

wehren sich vehement gegen das Vorha-

ben: Eine Bewegung (Penang Tolak Tam-

bak) entsteht, die von Bevölkerung und 

NGOs unterstützt ihren Protest bis ins 
Parlament nach Kuala Lumpur trägt.  

Die sachlich und ruhig erzählte Dokumentation fokussiert sich auf die Perspektive der Lokal-

bevölkerung und stellt hierbei den Fischer Zakaria Ismail in den Mittelpunkt. Stand Juni 2023: 

Das Megaprojekt soll weiterhin umgesetzt werden, auf Intervention von Premier Anwar Ibra-
him aber mittlerweile um die Hälfte der Fläche reduziert. 

(Raphael Göpel) 

Torfmoore: Gefährdete Kohlenstoffspeicher 

Moore speichern gigantische Mengen an Kohlenstoff, daher sind sie besonders bedeutend für 

das Klima. Doch werden sie entwässert und brennen, werden sie zum Klimaproblem. Indone-

sien ist reich an Torfmooren, zum Beispiel im Nordwesten Sumatras, wo es eine große Biodiver-
sität gibt. 

Im Gebiet der Tripa-Torfmoore leben die 

Menschen von Fisch und Waldproduk-

ten wie Harz und Rattan. Doch Palmölfir-

men dringen in die Region ein, Wald 

wird gerodet und abgebrannt. Durch die 

Zerstörung ihrer Lebensräume ver-

schwinden Tiere, Wasserquellen ver-

schmutzen, Dürren und Überschwem-

mungen nehmen zu. Mehrere Dörfer for-

dern deshalb den Schutz des Torfmoor-

waldes.  

 

Der nicht immer geradlinig erzählte Film konzentriert sich auf die Stimmen der betroffenen 

Menschen. Er zeigt einerseits die Übermacht von Bürokratie und Behörden, anderseits den be-

harrlichen Widerstand der Menschen vor Ort. Parallel erklärt der Umweltaktivist TM. Zulfikar 

(YEL) in Ausschnitten die Bedeutung von Mooren. Der Fall Tripa steht exemplarisch für zahl-
reiche Fälle der Zerstörung von Moorgebieten, in Indonesien und anderswo auf der Welt. 

(Raphael Göpel) 

 

(Doa Seorang Nelayan (A Fisherman’s Prayer), 2021, Freedom Film 

Network, Malaysia, 15 Minuten) 

 

(Hilangnya Rawa Tripa (The Loss of the Tripa Swamp), 2022, Aceh 

Documentary, Indonesien, 15 Minuten) 

 

https://www.channelnewsasia.com/asia/malaysia-penang-south-island-downsize-reclamation-silicon-democratic-action-party-3481371
https://cinemata.org/view?m=Wude17xj1
https://cinemata.org/view?m=xbZSohOQW


 
Engage Media ist eine gemeinnützige Organisation, die sich für digitale Rechte, den Einsatz 
von offenen Technologien und die Dokumentation von sozialen Belangen einsetzt. Mit Cine-
mata bietet sie Akteuren aus dem asiatisch-pazifischen Raum eine Plattform, um ihre Videos 
einem größeren Publikum zugänglich zu machen. Cinemata zeigt soziale Probleme und Um-
weltdokumentationen aus der Sicht von Filmemacher*innen, Journalist*innen. Aktivist*in-
nen, Organisationen oder Projekten aus den jeweiligen Ländern. Die Plattform informiert so-
mit über Themen und Zusammenhänge, lädt darüber hinaus aber auch dazu ein, sich zu en-
gagieren und Bewegungen sowie Kampagnen zu unterstützen. 

 

https://engagemedia.org/

